
Der Stadtteiltreff NOW weist 
auf drei neue Angebote für je-
weils unterschiedliche Alters-
gruppen hin, die das vorhan-
dene Angebot bereichern. 
Sportnacht 
Der Stadtteiltreff hat sein An-
gebot ausgeweitet und lädt 
Kinder ab 12 Jahren und Ju-
gendliche zur Sportnacht ein. 
In der Sporthalle der Dr. 
Klaus-Schmidt-Hautschule be-
steht die Möglichkeit, sich an 
einem Freitagabend spontan 
und unabhängig von einer Ver-
einsmitgliedschaft etc. sport-
lich zu betätigen, z.B. mit Fuß-
ball oder Basketball. Übungs-
leitern begleiten die Aktivitä-
ten. 
Der Eintritt zur Sportnacht ist 
frei. Mitzubringen sind ledig-
lich Hallensportschuhe sowie 
Spaß an Bewegung und einem 
fairen Miteinander. 
Unterstützt wird das Sportan-
gebot von der Polizei Salzgit-
ter, der Alternative Sport, der 
Kommunalen Kinder- und Ju-
gendförderung und dem Stadt-
büro Ost- und Westsiedlung. 
Am 20.03.09 fand die erste 
Sportnacht statt. Es war ein 
voller Erfolg. Etwa 50 Jugend-
liche nutzten das Angebot. 
Beim Fußballspiel haben sich 
alle Teilnehmer gut ausgepo-
wert. Ansprechbar waren für 
die Jugendlichen Selami Ay-
din, Alexander Sychew, Sergej 
Frolov. Alle sind sich einig, 
dass die Sportnacht definitiv 
weiter Bestand haben soll. Der 
nächste Termin ist für die mei-

sten schon fest im Kalender 
eingebucht. 
Termine bis zu den Sommerfe-
rien: 17.04.09, 08.05.09 und 
19.06.09 jeweils von 20.30-
22.30 Uhr. 
Nach den Sommerferien geht 
es weiter. Bei entsprechender 
Nachfrage vielleicht auch häu-
figer. Die Termine werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
Tanztee  
Auch für die etwas älteren 
Bewohnerinnen und Bewohner 
der Siedlung gibt es ein neues 
Angebot im Stadtteiltreff 
NOW: Tanztee. 
Am 22.04.09 von 15.00-17.00 
Uhr geht’s aufs Tanzparkett!!! 
Alle Tanz- und Musikfreudi-
gen sind herzlich eingeladen. 
Der Tanztee wird im Saal der 
Ev. Noah-Gemeinde (Martin-
Luther-Platz 4, gleich neben 
dem NOW) stattfinden. 
Es spielt für Sie: Frau Monika 
Greiling. 
Abend der Erinnerung 
Am 28.04.09 wird ab 18.00 
Uhr Ortheimatpfleger Hans-
Georg Knöß mit seinen Fotos 
und Geschichten aus der Ost- 
und Westsiedlung beim Abend 
der Erinnerung begeistern. 
Vielleicht haben Sie ja auch 
die eine oder andere Erinne-
rung an die Entstehung und 
Entwicklung der Ost- und 
Westsiedlung ? 
Wir freuen uns auf Sie im 
NOW-Stadtteiltreff, Martin-
Luther-Platz 1-2. 
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Impressionen der ersten Sport-
nacht am 20.03.09 



Erziehungslotsen im 
Einsatz für Familien 
Die ersten Erziehungslotsen in 
Salzgitter haben ihre Ausbil-
dung beendet und freuen sich, 
Familien tatkräftig zu unter-
stützen. Am 26.02. erhielten im 
Stadtbüro Ost- und Westsied-
lung zehn Lotsen ihre Zertifi-
kate. 
 
Die ehrenamtlichen Erzie-
hungslotsen geben praktische 
Hilfe bei der Bewältigung des 
Familienalltags. Dazu kann 
auch gehören, dass sie bei Fra-
gen der Haushaltsorganisation, 
bei Erziehungsfragen und 
Schulproblemen helfen sowie 
Eltern auf Wunsch zu weiteren 
Beratungsstellen begleiten. 
Die ersten Familien erhalten 
bereits Unterstützung durch 
Erziehungslotsen. Interessierte 
Eltern können sich an die 
Evangelische Familien-
Bildungsstätte Salzgitter wen-
den. Das Angebot der Erzie-
hungslosen ist freiwillig und 
kostenlos. 
Dieses Förderprojekt des Lan-
des Niedersachsen wird vom 
Fachdienst Kinder-Jugend und 
Familie der Stadt sowie von 
der katholischen (KFB) und 
der evangelischen Familien-
Bildungsstätte (EFB) getragen. 

Die Erziehungslotsen mit ihren 
Zertifikaten 
 
Am Donnerstag, den 16.04.09, 
startet ein weiterer Qualifizie-
rungslehrgang der Evangeli-
schen Familien-Bildungsstätte 
Salzgitter. Die Grundqualifika-
tion umfasst 36 Zeitstunden. 
Und die Themen reichen von 
den alltäglichen Problemen 
heutiger Familien über Kinder-
erziehung, Gesundheitsfragen, 
Haushaltsorganisation und Ge-
sprächsführung bis hin zu den 
vielfältigen Angeboten für 
Familien vor Ort. 
 
Evang. Familienbildungsstätte 
Salzgitter 
Tel. 05341 836330  
erziehungslotsen@efbsalzgitter.de 
www.efbsalzgitter.de 

Freizeiten der Ev. 
Jugend SZ-Bad 

Die Ev. Jugend Salzgitter-Bad 
lädt ein. Für Kinder und Ju-
gendliche gibt es bei folgenden 
Freizeiten noch freie Plätze: 
 
26.06.-10.07.09: Fahrrad- 
und Segelfreizeit in Holland 
für Jugendliche ab 14 Jahren 
(425,00 €). Die Radstrecken 
sind auch für Ungeübte gut zu 
bewältigen. An den letzten 
fünf Tagen wird auf zwei 
Segelschiffen quer durch 
Ijssel- und Wattemeer gesegelt. 
24.07.-03.08.09: Freizeitheim 
Lehringen für Jugendliche 
von 12-14 Jahren (235,00 €); 
viele Sport- und Spielangebote, 
Ausflug nach Bremen etc. 
24.-29.07.09: Kinderzeltlager 
„Wild und verwegen übers 
Meer...“ für Kinder von 8-12 
Jahren (95,00 €); u.a. Bastel-
workshops, Geländespiele, ein 
Kindergottesdienst u.v.m. 
Außerdem werden Fahrten 
zum Ev. Landesjugendtreffen, 
Kirchentag, Aus- und Fortbil-
dungsseminare für Jugendlei-
ter/innen u.v.m. angeboten. 
Nähere Infos: Propsteijugend-
diakonin Bettina Speer Prop-
steijugendbüro (Tel. 05341 
392349) oder unter www.evj-
salzgitter-bad.de. Die Plätze 
sind begrenzt! 
 
Hinweis: Für Kinder und Ju-
gendliche aus Familien mit ge-
ringem Einkommen bzw. ALG 
II gibt es für die Teilnahme an 
den Freizeiten Zuschussmög-
lichkeiten. Bei ALG II-Bezug 
können die Kosten für Ferien-
freizeiten komplett übernom-
men werden. (Informationen: 
Propsteijugendbüro oder Sozi-
alberatung Stadtteiltreff NOW) 
 
Immer wieder sonn-
tags ... Neues Ange-
bot im MüZe 

Seit einiger Zeit bietet der Al-
tenservice im SOS-
Mütterzentrum neben der Ta-
gespflege die Möglichkeit der 
Nacht- und Wochenendbetreu-
ung. Dieses Angebot soll nun 
erweitert werden. 
 

An jedem letzten Sonntag im 
Monat möchten wir Ihnen die 
Möglichkeit bieten… 
• einen Tagesausflug zu ma-

chen 
• gemeinsam etwas Leckeres 

zu kochen 
• Veranstaltungen in unserer 

Region zu besuchen 
• mal wieder in die Kirche zu 

gehen 
• ... 
Bei der Gestaltung dieses 
Sonntages sind auch Ihre Ideen 
gefragt. Das Angebot richtet 
sich an aktive Senioren und 
Demente, Behinderte und 
Nichtbehinderte, Erwachsene 
und Kinder. Die Kosten hän-
gen von der Art der Veranstal-
tung ab. 
 
Anmeldungen und nähere In-
fos im Altenservice unter Tel. 
05341 8167-22. 
AnsprechpartnerInnen: Denis 
Rakow, Dorothee Ciunelis, 
Gabriele Traut 
 
Bedarf an großen 
Wohnungen – Nach-
frage am Ziesberg 
ungebrochen 

Unvermindert gibt es im Ver-
mietungsbüro der Völkel Com-
pany Nachfrage nach großen 
Wohnungen. Es spricht sich 
herum, dass insbesondere Fa-
milien mit Kindern in der Gar-
tenstadt attraktiven Wohnraum 
zu bezahlbaren Mieten finden. 
 
„Seitdem wir erkannt haben, 
dass diese Zielgruppe überall 
in Salzgitter Schwierigkeiten 
hat, wenn es darum geht eine 
Wohnung zu finden, in der je-
des Familienmitglied genug 
Platz für sich hat, haben wir 
uns darauf eingestellt und le-
gen kleine Wohnungen zu-
sammen und gestalten so neue 
und zeitgemäße Grundrisse“, 
so Birgitt Hoffmann, die Pro-
jektmanagerin der Verwal-
tungsfirma Völkel Company. 
Immer wieder staunen die In-
teressenten, wie unkompliziert 
man in der Gartenstadt auf die 
vielfältigen Wünsche der 
Wohnungssuchenden eingeht 
und gemeinsam mit den Mie-
tern geeignete Lösungen fin-
det.  

Die Wohnen am Ziesberg 
weiß, was Mieter wünschen 
und wächst mit den Träumen 
der Mieter mit – das gesamte 
Team vor Ort hat genug Erfah-
rung und ist bisher immer in 
der Lage gewesen, in zeitlicher 
und baulicher Hinsicht auch 
Unmögliches zu leisten. Die 
bisher größte Leistung bestand 
wohl darin, einer 5-köpfigen 
Familie eine 100 qm große 
Wohnung kurz vor Weihnach-
ten innerhalb von 10 Tagen 
rollstuhlgerecht umzubauen. 
„Die Familie hätte sonst wohl 
ab Neujahr auf der Straße ge-
standen, nachdem ein anderer 
Vermieter vor den umfangrei-
chen Arbeiten in letzter Minute 
zurückgeschreckt ist“, berich-
tet einer der beiden Techniker. 
Denn dass die vorhandenen 
Wohnungsgrundrisse für große 
Wohnträume nicht immer ge-
nug Platz bieten liegt vor allem  
daran, dass sich die Anforde-
rungen der Menschen in den 
letzten Jahren geändert haben. 
Auch wenn sich bei den beste-
henden Mietern die Wohnbe-
dürfnisse ändern werden Woh-
nungen zusammengelegt oder 
ein Umzug vom Obergeschoss 
ins Erdgeschoss ermöglicht. 
 
Kinder sprechen bei 
Spielplatzgestaltung 
mit 

Der Helko-Spielplatz, manche 
sagen auch Roxy-Spielplatz, 
soll ein neues Gesicht bekom-
men. 
 
Die Kindergruppe des NOW 
wurde vom Stadtbüro Ost- und 
Westsiedlung und dem beauf-
tragten Büro planungsgruppe 
91 aus Salzgitter aktiv in die 
Entwurfsplanung eingebunden. 
Die kleinen Experten haben 
viele hilfreiche Hinweise ge-
geben. 

Spielplatzexperten bei der Ar-
beit: J. Schlier von der pla-
nungsgruppe 91 und die Kin-
dergruppe des NOW 

 

 



Schüler sammeln 
Meinungen zum 
Thema Amoklauf 

„In 5 Tagen laufe ich Amok.“ 
Was steckt hinter diesen oder 
ähnlichen Aussagen von Schü-
lern? Gespräch mit W.-T. 
Köhne, Schulleiter der Dr.-
Klaus-Schmidt-Hauptschule 
 
Frau Koma kommt – der Code 
der Albertville Realschule in 
Winnenden, der für ein furcht-
bares Geschehen steht, hat 
vielleicht Schlimmeres verhin-
dert. Die Klasse 9.3 der Dr.-
Klaus-Schmidt-Hauptschule  
stellte ihrem Schulleiter einige 
Fragen, deren Antworten ein-
mal lebenswichtig sein könn-
ten.  
Das Interview führten Jacque-
line Oremek, 16 Jahre  und 
Maria Duljevic´,16 Jahre, bei-
de Klasse 9.3 

v.l: Saranrajah Mahinthan, 
Jacqueline Oremek, Maria 
Duljevic´, W.-T. Köhne (Rek-
tor) 
 
? Herr Köhne, Sie als Jäger 
haben bestimmt auch eine oder 
mehrere Waffen zu Hause lie-
gen. Wie bewahren Sie Ihre 
Waffen auf? 
Köhne: Die gesetzliche Vor-
schrift des Bundeswaffenge-
setzes schreibt vor, dass man 
die Waffen in einem gepanzer-
ten Tresor aufbewahren muss. 
Die Munition muss in einem 
Tresor und dort wiederum in 
einem Tresorfach verschlossen 
werden. 
Ich besitze selber 4 Gewehre 
und 1 Pistole. 
? Nach dem Amoklauf in Erfurt 
wurde das Waffengesetz novel-
liert, zuletzt 2008. Das Zu-
gangsrecht wurde einge-
schränkt. Was halten Sie von 
einer weiteren Verschärfung? 
Köhne: Wenn sich alle an das 
Gesetz halten kann eigentlich 
nichts passieren. Eine Ver-
schärfung ist nicht nötig. Es 
sollte eine härtere Strafe für 

alle geben, die sich nicht daran 
halten und es sollte mehr Si-
cherheitsüberprüfungen geben. 
? Was halten Sie davon, dass 
einige Jugendliche aufs Jahr 
gerechnet länger online spie-
len als in der Schule sitzen? 
Köhne: Ich finde es ganz 
schlimm! Online spielen ist 
eine Vereinzelung des Men-
schen, sie werden in eine 
Traumwelt entführt. Wenn 
man mit Gewaltspielen ausge-
stattet ist, kann die Hemm-
schwelle, Gewalttaten auszu-
üben, niedriger werden. 
? Wie denken Sie darüber, dass 
eine Schülerin bzw. ein Schüler 
unserer Schule sagt „In 5 Ta-
gen laufe ich Amok!“? 
Köhne: Ich denke, dass es 
Wichtigtuerei oder Angeberei 
(Trittbrettfahrerverhalten) oder 
eine vorhandene psychische 
Störung ist, die mit den Eltern 
und Fachleuten aufgearbeitet 
werden muss. 
? Was können wir an unserer 
Schule tun, um vor solch einer 
Tat wie in Winnenden besser 
geschützt zu sein? 
Köhne: a) Alle psychisch labi-
len Jungs müssen durch ein 
besonderes Sozialtraining ihr 
Selbstbewusstsein stärken, 
weil Gewalttaten immer etwas 
mit Machtausübung über ande-
re Menschen zutun haben. Die 
Täter haben in der Regel starke 
Minderwertigkeitskomplexe. 
b) In der demnächst stattfin-
denden Klausurtagung des 
Schulteams werden wir einen 
Plan entwickeln, um im Kata-
strophenfall die eventuellen 
Gefahren so gering wie mög-
lich zu halten. Ein Alarmplan 
ist in Überlegung. 
 
 
Umfrage: Wie denken Schü-
ler/innen über Egoshooter 
und Amokläufer an Schulen 

Text: Maria Duljevic´ und 
Jacqueline Oremek, Klasse 9.3 
Fotos Jasmin Schmidt und 
Burcu Akarer, Klasse 9.3 
 
„Wir haben auch Angst davor, 
dass so was an unserer Schule 
passieren könnte. Wir finden 
es nicht gut, dass Killerspiele 
verboten werden sollen. Ver-
bieten lässt es sich sowieso 
nicht, Jugendliche kommen 
auch so an ihre Spiele.“ 
 

Jan Kuhlmann, 14 Jahre und 
Renè Schauer, 16 Jahre 
 
„Natürlich habe ich Angst, 
wenn so etwas bei uns passie-
ren würde. Aber wir als Schü-
lervertretung werden Vor-
schläge ausarbeiten und an die 
Schulleitung weitergeben.“ 

 
 
Mariam El-
Zein, 18 
Jahre 
 

 
„Es ist schlimm Menschen zu 
töten. Ich geh jetzt ganz anders 
durch die Schule. Eltern schic-
ken ihr Kind in die Schule und 
wissen nicht was passiert. Ich 
könnte nach solch einem Vor-
fall nie wieder in die Schule 
gehen. Anstatt Egoshooter zu 
verbieten sollen eher Spiel-
zeugwaffen entfernt werden.“ 

 
 
Katharina 
Stübig, 16 
Jahre 
 

 
„Ich finde, dass das mit dem 
Amoklauf psychisch veranlagt 
ist, Tim K. wurde bestimmt 
auch gemobbt. Die program-
mieren diese Videospiele ja 
nicht, dass jemand einen 
Amoklauf begeht. Ich habe 
viele Freunde und Bekannte, 
die solche Spiele spielen. Die 
Sicherheitsmaßnahmen wurden 
erhöht. Die Verkäufer sollten 
darauf achten, an wen sie Ver-
kaufen. Es gibt nämlich viele 
Verkäufer, die nicht auf die 
Altersfreigebung achten, son-
dern nur verkaufen wollen.“  

 
 
Phillip 
Havel, 17 
Jahre 

Termine bis in die 
Sommerferien 
30.03.-15.04.2009 
Kinderferienprogramm (u.a. 
Zirkus-, Fotoworkshop, TT-
Turnier); SOS-Mütterzentrum 
06.-09.04.2009 
Kinderferienspaß, Stadtteiltreff 
NOW 
08.04.2009 
ab 15:30 Uhr: Osternachmit-
tag, Offen. Kinder- + Jugend-
bereich, SOS-Mütterzentrum 
17.04.2009 
17-19 Uhr: Kinderdisco, SOS-
Mütterzentrum 
17.04.2009 
20.30-22.30 Uhr: Sportnacht, 
Dr. Klaus-Schmidt-Schule 
22.04.2009 
15-17 Uhr: Tanztee, ev. Ge-
meinde Noah, M.-Luther-Platz 
28.04.2009 
18 Uhr: Abend der Erinnerung, 
Stadtteiltreff NOW 
06.05.2009 
14-16:30 Uhr: Tanz-Café, 
SOS-Mütterzentrum 
08.05.2009 
20.30-22.30 Uhr: Sportnacht, 
Dr. Klaus-Schmidt-Schule  
12.05.2009 
17 Uhr: Elterngesprächskreis, 
Stadtteiltreff NOW 
29.05.2009 
Familienausflug Familienser-
vicestelle (KiGa Kunter-Bund) 
03.06.2009 
14-16:30 Uhr: Tanz-Café, 
SOS-Mütterzentrum 
05.06.2009 
16-20 Uhr: TorFestival 
05.-09.06.2009  
Anmeldungen an weiterfüh-
renden Schulen 
07.06.2009 
11-18 Uhr: MTV-Familienfest, 
MTV-Platz, Jahnstraße 
09.06.2009 
17 Uhr: Elterngesprächskreis, 
Stadtteiltreff NOW 
19.06.2009 
20.30-22.30 Uhr: Sportnacht, 
Dr. Klaus-Schmidt-Schule  
29.06.-03.07.2009 
Kinderferienspaß im Stadtteil-
treff NOW 
01.07.2009 
14-16:30 Uhr: Tanz-Café, 
SOS-Mütterzentrum 
13.-31.07.2009 
8-12 Uhr: Ferienangebot (Alter 
3-8 Jahre), KiGa Kunder-Bund  

 

 

 

 

 



Die Ost- und West-
siedlung putzt sich 
Bereits zum 8. Mal hatte der 
Oberbürgermeister zu einer 
stadtweiten Putzaktion aufge-
rufen. Auch die Ost- und West-
siedlung bekam ihren 
Frühjahrsputz. 
 
Der Aufruf des Oberbürger-
meisters war durch das Quar-
tiersmanagement noch einmal 
in die Kindergärten und Schu-
len der Siedlung weitergetra-
gen worden, denn auch die 
Siedlung hatte einen Früh-
jahrsputz nötig. 
Und es fanden sich wieder vie-
le, vor allem kleine Helfer, die 
aufmerksam durch die Sied-
lung zogen und einsammelten, 
was achtlos weggeworfen 
worden war. Auch Mitarbeiter 
des Stadtbüros Ost- und West-
siedlung und des Stadtteiltreffs 
NOW putzten mit. 
Sehr eifrig waren die Kinder 
der Kindergärten Christ-König 
und Kunter-Bund (ca. 100 
Kinder) am 19.03. und 20.03. 
zum Müllsammeln unterwegs.  
Freitagmittag gab es dann für 
viele von ihnen ein besonderes 
Erlebnis auf dem Martin-
Luther-Platz, ein Müllauto 
„zum Anfassen“. Frau Schulze 
vom SRB bedankte sich an 
dieser Stelle bei den Kindern 
fürs Mitmachen und überreich-
te die Teilnahmeurkunden. Ei-
nige Mädchen und Jungen 
durften dann selbst die Hebel 
am Müllauto betätigen und die 
gesammelten Abfälle entsor-
gen.  
Beim Naschen der von Frau 
Schulze verteilten Süßigkeiten 
war für die Kinder klar, dass 
die Verpackung selbstverständ-
lich in die Mülltonne gehört.  
Und so bleibt zu hoffen, dass 
die kleinen Mülleinsammler 
auch künftig mit darauf achten, 
dass die Siedlung sauberer 
wird. 

Eifrige kleine Müllsammler mit 
Begeisterung bei der Sache 

Merken Sie sich die-
se Termine vor! 

Auch in diesem Jahr wird wie-
der in der Ost- und Westsied-
lung gefeiert. Merken Sie sich 
schon einmal die Termine vor: 
Am 05.06.2009 findet das 
TorFestival statt und am 
26.09.2009 das Stadtteilfest. 
 
Die Ost- und Westsiedlung hat 
schöne Seiten und der nächste 
Sommer kommt bestimmt. 
Lassen Sie sich nach draußen 
locken und zum gemeinsamen 
Feiern, Treffen und Austau-
schen einladen. 
Stadtteilfest am 26.09.2009 
Die NOW-Partner, unterstützt 
vom Stadtbüro Ost- und West-
siedlung und weitere Akteuren, 
stecken bereits in den Vorbe-
reitungen zum diesjährigen 
Stadtteilfest. Am 26.09. von 12 
bis 19 Uhr soll die bewährte 
Mischung aus buntem Büh-
nenprogramm, zahlreichen In-
foständen und Mitmachaktio-
nen für Kinder wieder zahlrei-
che Bewohnerinnen und Be-
wohner anlocken. Einen Höhe-
punkt des Festes werden wie-
der die Viertel-Läufe durch die 
Ost- und Westsiedlung bilden. 
Die Aktiven können dabei zwi-
schen verschiedenen Distanzen 
(1 bis 10 km) wählen. Als Er-
gänzung sollen in diesem Jahr 
Staffelläufe Premiere haben. 
Sollte der Martin-Luther-Platz 
im September eine Baustelle 
sein, muss ausgewichen wer-
den. Die Veranstalter sind sich 
jedoch einig, das Stadtteilfest 

auch an anderem Ort organi-
siert zu bekommen. 
TorFestival am 05.06.2009 
Zum diesjährigen TorFestival 
wird bereits vor den Sommer-
ferien eingeladen; 05.06. zwi-
schen 16 und 20 Uhr. Auch 
hierzu laufen die Vorbereitun-
gen. Unter den Torbögen Ecke 
Breite Str./Weserstr. ist wieder 
Straßenfestatmosphäre geplant 
mit Livemusik, Essen und 
Trinken.  

TorFestival, September 2008 
 
Dazu wird es auf der Wiese 
nebenan verschiedene Spiel- 
und Sportangebote geben, vor 
allem für Kinder und Jugendli-
che, aber auch die Großen sind 
herzlich zum Mitmachen ein-
geladen. Verschiedene Akteure 
planen das TorFestival unter 
der Federführung des Stadtbü-
ros Ost- und Westsiedlung. 
Vereine und Institutionen, aber 
auch Einzelpersonen, die Ideen 
bzw. konkrete Spiel- und 
Sportaktionen oder kulturelle 
Beiträge beizusteuern haben, 
können diese gerne noch kurz-
fristig einbringen und entspre-
chend Kontakt zum Stadtbüro 
aufnehmen. 
Wir freuen uns über viele Mit-
streiter. 

Agentur Integrati-
ons- und Kulturlot-
sen startet 

Die Agentur Integrations- und 
Kulturlotsen nimmt in den 
Räumen des Stadtbüros Ost- 
und Westsiedlung ihre Arbeit 
aufnehmen. Ab sofort stehen 
die Kulturlotsen dort als An-
sprechpartner für interkultu-
relle Fragen bereit. 
 
Erfolgreich wurden Fördermit-
tel akquiriert, damit die Kultur-
lotsen zukünftig selbstständig 
arbeiten können. Die Evang. 
Familienbildungsstätte ist Trä-
ger der Maßnahme und wird 
durch das Referat Stadtumbau 
und Soziale Stadt sowie das 
Stadtbüro Ost- und Westsied-
lung unterstützt. 
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Stadtbüro Ost- und 
Westsiedlung 
Quartiersmanagement 
Anke Kasten, Carsten Schäfer 
Martin-Luther-Platz 3b 
38259 Salzgitter 
Tel. 05341 55 19 851 
Fax 05341 55 19 852 
email 
stadtbuero@ostundwestsiedlung.de 
Internet: 
www.ostundwestsiedlung.de  
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Mo, Mi, Do: 08:00 - 12:00 Uhr 
Di: 13:00 - 18:00 Uhr 
außerhalb der Öffnungszeiten tele-
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